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1 Ablauf des Mitwirkungsverfahrens 

Gestützt auf § 7 des kantonalen Raumplanungs- und Baugesetzes wird durch die 
Gemeinde Arlesheim ein öffentliches Mitwirkungsverfahren zur Quartierplanung 
Stollenrain West durchgeführt. Folgende Unterlagen wurden vom 6. April 2017 bis 
am 27. April 2017 zur öffentlichen Mitwirkung aufgelegt:  

– Quartierplan Situationsplan 1:500, 01.02.2017 

– Quartierplanreglement, 01.02.2017 

– Planungsbericht nach Art. 47 RPV, 01.02.2017 

Die Bevölkerung wurde mittels Publikation im Wochenblatt Nr. 14 vom 6. April 
2017, im Amtsblatt Nr. 14 vom 6. April 2017 und auf der Gemeindehomepage auf 
die öffentliche Mitwirkung aufmerksam gemacht.  

Am Donnerstag, 30. März 2017 fand zudem eine Orientierungsveranstaltung für 
die Anwohnerinnen und Anwohner statt. An dieser Veranstaltung informierten die 
Gemeinde, Vertreter der Bauherrschaft, die Architekten und Planer über das 
Richtprojekt und den Inhalt der Quartierplanung. Sie standen den interessierten 
Anwohnerinnen und Anwohnern für Erläuterungen und Fragen zur Verfügung.  

Die Bevölkerung hatte bis am Freitag, 5. Mai 2017 die Möglichkeit, schriftlich und 
begründet Einwendungen zur Quartierplanung zu erheben und Vorschläge 
einzureichen. Die Einwendungen sowie die entsprechenden Stellungnahmen sind 
im Kapitel 2 dieses Berichts aufgeführt.  

Aufgrund der Ergebnisse der öffentlichen Mitwirkung wurden die Unterlagen zur 
Quartierplanung bereinigt.  

 

Donnerstag, 30. März 2017 Informationsveranstaltung für Anwohnerinnen 
und Anwohner 

6. April 2017 - 5. Mai 2017 Auflage zur öffentlichen Mitwirkung 

8. Mai 2017 - 4. Juli 2017 Prüfung der Eingaben der Bevölkerung und 
Erstellen des Mitwirkungsberichtes 

8. August 2017 Beschluss des Gemeinderates zum Mitwir-
kungsbericht 

anschliessend  Versand Mitwirkungsbericht an alle Verfasser 
von Mitwirkungseingaben 

vor der Gemeindeversammlung 
vom 25. Oktober 2017 

öffentliche Auflage des Mitwirkungsberichts 
(zusammen mit den restlichen Unterlagen des 
Quartierplanes) 
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2 Eingaben und Stellungnahmen 

Aus der Bevölkerung gingen vier Eingaben ein: 

– IG Sonnenweg Arlesheim (IG) 

– Grünliberale Partei Arlesheim (glp) 

– Arlesheimer Gewerbe- und Industrieverein (AGIV) 

– SP Arlesheim (SP) 
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3 Änderungen am Quartierplan aufgrund des 
Mitwirkungsverfahrens 

Aufgrund der Eingaben des Mitwirkungsverfahrens werden folgende Punkte in den 
Quartierplanunterlagen angepasst: 

– Ein Kinderspielplatz wird im Quartierplanreglement als zwingend vorgeschrie-
ben. Mögliche Standorte werden im Planungsbericht bezeichnet. 

– Die Energievorschriften werden überarbeitet.  
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4 Beschlussfassung Mitwirkungsbericht 

Der vorliegende Mitwirkungsbericht wurde vom Gemeinderat Arlesheim verab-
schiedet.  
 
 
Arlesheim, den _____________________ 
 
 
 
 
 
Der Gemeindepräsident 
 
 
_________________________________ 
 
 
 
 
 
 
Der Gemeindeverwalter 
 
 
_________________________________ 
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5 Anhang 

− Fotos des Bestandes 

− Schattenstudie 

 



Abb. 1

Abb. 2

Abb. 3

Quatierplanung Stollenrain West - Fotoserie Bestand

06.07.2017   Nissen Wentzlaff Architekten BSA SIA AG Basel



Abb. 4

Abb. 5

Abb. 6

Quatierplanung Stollenrain West - Fotoserie Bestand

06.07.2017   Nissen Wentzlaff Architekten BSA SIA AG Basel



Problemstellung _ Ausgangslage
Die Dokumentation beschäftigt sich mit der Schatteneinwirkung der geplan-
ten Neubauten im Perimeter. Ausgehend von der Studie der AGIV wurde ein 
3D Modell erstellt, welches die exakten Bauvolumen (bestehende Bauten am 
Sonnenweg, sowie Neubauten im Perimeter) sowie die topographischen Gege-
benheiten widerspiegelt. Die bestehenden und zu erhaltenden Gehölzpflan-
zungen auf dem Areal wurden in dieser Studie nicht berücksichtigt. Wenn 
die bestehenden Gehölze berücksichtigt würden, würde der Schattenwurf der 
Neubauten, auf Grund der derzeitigen Gehölzgrössen und deren Eigenschat-
ten, zusätzlich gemindert.  

Vorgehensweise
Für die Ermittlung des Sonnenstandes an den im Vorfeld definierten Stichta-
gen wurde der Längen- sowie Breitengrad (47°29`36.27 N; 07°36`47.28) des 
Zentrums des Perimeters gewählt.

Ausgehend von der Schattenstudie der AGIV wurden folgende Stichtage und 
Uhrzeiten gewählt:

21.März 2017   09.00Uhr
    09.30Uhr
    10.00Uhr
    11.00Uhr

21.April 2017  09.00Uhr
    09.30Uhr
    10.00Uhr
    11.00Uhr 

SCHATTENSTUDIE 
Quartierplanung Stollenrain West



SCHATTENSTUDIE 
21.März 2017 _ 09.00Uhr

Perspektivische Darstellung

Aufsicht (TOP VIEW)



SCHATTENSTUDIE 
21.März 2017 _ 09.30Uhr

Perspektivische Darstellung

Aufsicht (TOP VIEW)



SCHATTENSTUDIE 
21.März 2017 _ 10.00Uhr

Perspektivische Darstellung

Aufsicht (TOP VIEW)



SCHATTENSTUDIE 
21.März 2017 _ 11.00Uhr

Perspektivische Darstellung

Aufsicht (TOP VIEW)



SCHATTENSTUDIE 
21.April 2017 _ 09.00Uhr

Perspektivische Darstellung

2D Aufsicht (TOP VIEW)



SCHATTENSTUDIE 
21.April 2017 _ 09.30Uhr

Perspektivische Darstellung

2D Aufsicht (TOP VIEW)



SCHATTENSTUDIE 
21.April 2017 _ 10.00Uhr

Perspektivische Darstellung

2D Aufsicht (TOP VIEW)



SCHATTENSTUDIE 
21.April 2017 _ 11.00Uhr

Perspektivische Darstellung

2D Aufsicht (TOP VIEW)


